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  Finanzen & Vermögen

Jedes Jahr im Sommer werden mit Spannung die neuesten 
Zahlen aus der Lohn- und Einkommensteuerstatistik er-
wartet, die interessante Einblicke in das Spendenverhalten 
ermöglichen. 2019 wurden nun erstmals die  „geleisteten 
Spenden“ ausgewiesen, die tatsächlich im jeweiligen Ver-
anlagungsjahr von allen in Deutschland Lohn- und Einkom-
mensteuerpflichtigen getätigt werden. Darin enthalten sind 
Spenden zur Förderung steuerbegünstigter Zwecke, in den 
Vermögensstock einer Stiftung oder an politische Parteien 
sowie unabhängige Wählervereinigungen. Diese Sonderaus-
wertungen des Statistischen Bundesamtes bestätigen Hypo-
thesen, die Fundraiser schon seit längerem über Spender und 
ihr Spendenverhalten aufstellen. 

In der Vergangenheit wurden nämlich nur die „geltend 
gemachten Spenden“ ausgewiesen, die innerhalb eines 
Veranlagungsjahres von einem Steuerpflichtigen in der 
Einkommensteuererklärung angegeben wurden, inklu-
sive möglicher Spendenvorträge aus den Vorjahren. Die 
geltend gemachten Spenden bzw. Zuwendungen über-
zeichneten somit regelmäßig das tatsächliche Spenden-
volumen, da Spenden aus Vorjahren eingerechnet wurden 
und somit mehrfach in Folgejahren einfließen konnten. 
Dies führte in der Vergangenheit regelmäßig zu Verwir-
rung bei der Interpretation der Zahlen.

Der große Vorteil der Spendenzahlen aus der Lohn- 
und Einkommensteuerstatistik liegt darin, dass es sich 
um eine Vollerhebung mit hoher Verlässlichkeit handelt. 
Dem steht der Nachteil gegenüber, dass die Statistik nur 
solche Spenden berücksichtigt, die auch steuerlich gel-
tend gemacht wurden. Das ist nicht bei allen Spenden der 
Fall. Dafür gibt es mehrere Gründe: Zum einen erhalten 
Spender nicht immer eine Zuwendungsbestätigung, mit 

der sie anschließend ihre Spende steuerlich geltend ma-
chen könnten. Dies betrifft die vielen kleineren Barspen-
den z. B. bei Haus- und Straßensammlungen ebenso wie 
kirchliche Kollekten. Zum anderen werden Spenden an 
Empfänger gegeben, die selber gar nicht direkt steuerbe-
günstigt sind – wie dies beispielsweise bei Bettlern in der 
Fußgängerzone der Fall ist. Außerdem fehlen Spenden 
von Menschen, die keine Steuererklärung (mehr) abgeben.

Ein weiterer Nachteil dieser Statistik besteht darin, 
dass sie dem Statistischen Bundesamt immer erst mit 
einer Verzögerung von vier Jahren zur Verfügung steht – 
aus Verfahrensgründen bei der Steuererhebung, insbe-
sondere aufgrund von Abgabe- und Einspruchsfristen, die 
die Finanzbehörden berücksichtigen und abwarten müs-
sen. So beziehen sich die neuesten Zahlen vom Juli 2020 
auf das Steuerjahr 2016.

Geleistete Spenden steigen weiterhin an
Die insgesamt geleisteten Spenden stiegen zwischen 2012 
und 2016 von 5,2 Mrd. € auf 6,4 Mrd. € an (siehe Tabelle 1 
und Abbildung 1). Einen Ausreißer stellt das Jahr 2014 
dar, in dem das geänderte Verhalten von einigen wenigen 
Großspendern zu einer außergewöhnlich hohen Spenden-
summe führte. Das durchschnittliche jährliche Wachs-
tum der Spenden entspricht ca. 5 %, das liegt deutlich 
über der durchschnittlichen jährlichen Inflationsrate von 
ca. 1 % im selben Zeitraum.

Anteil Wohlhabender am 
Gesamtspendenaufkommen steigt
Die besondere Rolle von Großspendern wurde oben be-
reits angesprochen. Tabelle 1 und Abbildung 2 zeigen, 
dass der Anteil von Spendern mit einem Gesamtbetrag 

Wohlhabende werden immer wichtiger  
für das Fundraising
Neueste Zahlen aus der Lohn- und Einkommensteuerstatistik bestätigen 
Hypothesen
von Michael Urselmann (Bonn) und Kathrin Kann (Wiesbaden)

Gesamtbetrag der Einkünfte  
von ... bis unter ... Euro

geleistete Spenden insgesamt

2016 2015 2014 2013 2012

1.000 € % 1.000 € % 1.000 € % 1.000 € % 1.000 € %

unter 20.000 469.074 7,4 498.610 8,1 498.258 7,6 482.048 8,7  482.778 9,3

20.000–50.000 1.539.162 24,2 1.509.232 24,6 1.456.909 22,1  1.470.022 26,6  1.419.121 27,3

50.000–100.000 1.613.703 25,3  1.587.880 25,9 1.453.519 22,1  1.464.094 26,4  1.319.985 25,4

100.000–500.000 1.518.650 23,8  1.445.268 23,5 1.293.963 19,6  1.257.743 22,7  1.170.068 22,5

500.000 und mehr 1.229.225 19,3  1.097.768 17,9 1.885.728 28,6 861.470 15,6  812.497 15,6

insgesamt 6.369.814 100,0  6.138.758 100,0 6.588.377 100,0  5.535.378 100,0  5.204.449 100,0
© Statistisches Bundesamt, Wiesbaden 2020

Tabelle 1: Summe der geleisteten Spenden sowie Anteil am Gesamtspendenaufkommen nach Gesamtbetrag der Einkünfte (2012–2016)

Lizenziert für Herrn  Prof. Dr. Michael Urselmann.
Die Inhalte sind urheberrechtlich geschützt.

©
 C

op
yr

ig
ht

 E
ric

h 
S

ch
m

id
t V

er
la

g 
G

m
bH

 &
 C

o.
 K

G
, B

er
lin

 2
02

0 
(h

ttp
://

w
w

w
.s

us
di

gi
ta

l.d
e)

 -
 2

3.
11

.2
02

0 
16

:0
7

58
70

13
05

87
9



Finanzen & Vermögen  

Bei Älteren ist der Anteil der Spender 
höher als bei Jüngeren
Untersucht man das Spendenverhalten nach Altersklas-
sen, so stellt man fest, dass der Anteil der Spender mit 
zunehmendem Alter kontinuierlich zunimmt (siehe Ta-
belle 2). Während er bei den unter Vierzigjährigen noch 
unter dem Durchschnitt von 38,5 % liegt, beträgt er bei 
den Fünfzig- bis Sechzigjährigen schon 42,6 %. Einzige 
Ausnahme bildet die Altersklasse der über Achtzigjähri-
gen, bei denen der Anteil der Spender mit 56,7 % etwas 
unter der nächst niedrigeren Altersklasse der Siebzig- bis 

der Einkünfte von 500.000 € und mehr am Gesamtspen-
deneinkommen von 15,6 % im Jahr 2012 angestiegen ist 
auf 19,3 % im Jahr 2016. Umgekehrt ist der Anteil von 
Spendern mit einem Gesamtbetrag der Einkünfte von 
unter 20.000 € gefallen von 9,3 % im Jahr 2012 auf 7,4 % 
im Jahr 2016. Der Spendenanteil in den mittleren Ein-
kommensklassen ist dagegen über die Jahre recht kons-
tant geblieben. Für das Fundraising ergibt sich aus diesen 
Zahlen die Notwendigkeit, künftig noch stärker in den 
Auf- und Ausbau des Mittel- und Großspender-Fundrai-
sing zu investieren!
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Abbildung 1: Höhe der geleisteten Spenden und deren Veränderungsrate (2012–2016)
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Achtzigjährigen mit 59,7 % liegt. Der Grund dafür dürfte 
u. a. darin liegen, dass über Achtzigjährige weniger oder 
gar nicht mehr spenden können, sobald sie die Kosten 
einer Pflegeeinrichtung tragen müssen. Bei Auswer-
tungen nach dem Alter ist zu berücksichtigen, dass die 
Spendenkennzahlen nur für Steuerpflichtige vorliegen. 
Sie lassen sich also nicht nach Personen aufteilen. Zur 
Annäherung wird bei Zusammenveranlagten das Alter 
der ersten Person (in der Regel der Ehemann) genommen. 
Sollte die Angabe fehlen, wird auf das Alter der zweiten 
Person zurückgegriffen (in der Regel die Ehefrau).

Ältere geben höhere Durchschnittsspenden  
als Jüngere
Die Zahlen zeigen aber auch, dass mit zunehmendem 
Alter der Spender die Höhe der durchschnittlich geleis-
teten Spenden kontinuierlich ansteigt (siehe Tabelle 2). 
Die über Sechzigjährigen liegen über der Durchschnitts-
spende von 588 € pro Jahr. Eine überraschende Ausnahme 
bilden lediglich die Spender unter 15 Jahren, auch wenn 
das nur 4,0 % der Steuerpflichtigen ihrer Altersgruppe 

sind. Die sehr hohe durchschnittlich geleistete Spende in 
dieser Altersgruppe lässt vermuten, dass die jungen Spen-
der noch nicht aus selbst erarbeitetem sondern ererbten 
Einkommen bzw. Vermögen gegeben haben.

Kurz & knapp
Auswertungen der neuesten Zahlen der Lohn- und Einkom-
mensteuerstatistik zeigen, dass die von Steuerpflichtigen 
geleisteten Spenden im Zeitraum 2012–2016 gestiegen 
sind. Dabei steigt der von Steuerpflichtigen mit hohem Ein-
kommen geleistete Anteil kontinuierlich, während der von 
denen mit weniger Einkommen stetig abnimmt. Bei Älte-
ren ist der Anteil der Spender höher als bei Jüngeren. Auch 
spenden Ältere im Durchschnitt mehr als Jüngere. 
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Abbildung 2: Anteil der geleisteten Spenden am Gesamtspendenaufkommen nach dem Gesamtbetrag der Einkünfte (2012–2016)

Tabelle 2:  Durchschnittlich geleistete Spenden sowie Anteil 
der  Spender nach Altersklassen

Altersklasse von …  
bis unter …  
Jahren

durchschnittl. 
geleistete 
 Spende

Anteil der Spender an 
allen Steuerpflichtigen 
dieser Altersklasse

€ %

unter 15  1.080 4,0

15 bis 30  231 19,3

30 bis 40  345 29,5

40 bis 50  507 38,5

50 bis 60  528 42,6

60 bis 70  624 48,6

70 bis 80  1.035 59,7

über 80  1.187 56,7

insgesamt 588 38,5
© Statistisches Bundesamt, Wiesbaden 2020
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